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39. IciHrgcrng Mcrr 1908

Bei den Arven.
(Hinter Wargistal.)

Abermals komm ich zu euch.

Arven, ihr rauhen Gestalten.
Wieder und wieder bei euch

Einkehr lasset mich halten
Hoch auf der Alp.

Arven, erzählt mir, erzählt
Rauschend auch heute aufs neue

Sagen von eurem Geschlecht,

Heldentaten der Treue
Hoch auf der Alp.

Wie seit Jahrhunderten schon

Ringen ihr müßt um das Leben,

Stündlich zum Äampfe bereit,
Weil ihr von Zeinden umgeben

Hoch auf der Alp.

Sturm euch die Äste zerspellt,

Blitz euch die Wipfel zerschmettert,

Wildbach die Wurzeln euch löst,
Laui zu Boden euch schmettert

Hoch auf der Alp.

Unversehrt nirgends ein Baum,
Alle voll Wunden und Narben.

Weh und wie viele ringsum
Bleichen, die fielen und starben

Hoch auf der Alp!

Ihr noch die letzten — was wollt
Ihr euch zu trotzen vermessen?

Selten ein Nachwuchs und rasch.

Rasch ihn die Geißen zerfressen

Hoch auf der Alp.

Trotzet, o trotzet nur zu!
Trotzet, ihr nervigen Recken!

Schluchten und Hänge wird einst

Arvenwald wieder bedecken

Hoch auf der Alp.

Trotzet? die Hülfe sie naht?
Jörster und Älpler sich regen.

Pflanzen ein Jungarvenvolk,
Wollen es hegen und pflegen

Hoch auf der Alp.

Dann ihr beim neuen Geschlecht

Steht als gefeierte Ahnen.
Rings in den Buschen es rauscht:
„Dank euch und Heil, Beteranen

Hoch auf der Alp!"
Grinöelwalü, 1907.
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